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Bundesrätin Claudia Hauschildt-Buschberger (Grüne, Oberösterreich): Herr Präsi-

dent! Werte Kolleginnen und Kollegen! Liebe Zuseherinnen und Zuseher! Wir haben es 

von Kollegen Arlamovsky schon gehört: Bei diesem Beschluss geht es um die Verlän-

gerung des betrieblichen Testens; ich lege jetzt aber eines drauf und sage: als zusätz-

liche Maßnahme zur Pandemiebekämpfung. Es geht darum, den Unternehmen den 

Aufwand für das Betreiben von Teststraßen zu ersetzen. Diese Verlängerung wird jetzt 

einmal mit 31.12. limitiert. 

Mir ist es aber schon auch wichtig, an dieser Stelle ein bisschen das aufzugreifen, was 

der Herr Kollege gesagt hat: Tests ersetzen keine Impfung. Ich sehe die betrieblichen 

Teststraßen als zusätzlichen Schutz, den die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

auch nutzen können, um quasi doppelt abgesichert zu sein. 

Auch wenn Kollege Steiner jetzt wieder sagen wird, ich hätte mit Gesundheit nichts am 

Hut, sehe ich genau das ein bisschen anders als er. Impfen senkt das Risiko, sich zu 

infizieren, es senkt das Risiko, symptomhaft zu erkranken, es senkt das Risiko, ein 

Spitalsbett zu benötigen, und ganz besonders senkt die Impfung das Risiko, auf einer 

Intensivstation zu landen. 

In Bezug auf die Antikörper möchte ich noch einmal auf gestern Abend verweisen, auf 

Prof. Dr. Wenisch, der darüber gesprochen hat, dass jemand mit 22 000 - - Ich meine, 

da kommt es dann wieder darauf an, wie die Antikörper genau aufgenommen 

werden. – Ich sehe Herrn Steiner gar nicht. Er mag gar nicht hören, was ich Gutes 

erzähle. (Bundesrat Schennach: Weil er mit ...! – Heiterkeit bei BundesrätInnen der 

SPÖ.) – Genau! (Bundesrat Spanring: Sie erzählen nichts Gutes! Nicht böse sein!) – 

Auch dieser Mensch mit diesem hohen Antikörperwert ist schlussendlich schwer 

erkrankt. 

Ich lasse mich auch regelmäßig zusätzlich auf Antikörper testen, und egal wie hoch der 

Antikörperwert ist, hat mir das gestern Abend noch einmal ein deutliches Zeichen ge-

setzt. Das Erste, was ich heute Morgen gemacht habe: Ich habe mir einen Impftermin 

ausgemacht. 

Wie gesagt: Verlassen wir uns nicht auf Antikörper! Verlassen wir uns auf ExpertInnen-

meinungen, nämlich auf richtige Experten! Machen wir bitte die Grundimmunisierung 

und den Boosterstich! Nutzen wir die Gelegenheit zum Impfen! – Danke. (Beifall bei 

Grünen und ÖVP, bei BundesrätInnen der SPÖ sowie des Bundesrates Arlamovsky.) 
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Vizepräsident Günther Novak: Weiters zu Wort gemeldet ist Herr Mag. Franz Ebner. 

Ich erteile ihm das Wort. 

 


